
Bade n-Württe mberg
REGIERUNGSPRÄSIDIUM FREIBURG

ABTEILUNG UMWELT

~ Erörterungstermin am 27.07.2017 zum Antrag auf Erteilung einer immissions-
schutzrechtlichen Genehmigung der Firma Energiedienst AG vom 22.12.2016
zur Errichtung einer Power-to-Gas-Anlage in 79639 Grenzach-Wyhlen

Tagesordnung - Beginn 10:00 Uhr

I. Begrüßung durch Herrn Bürgermeister Benz

11. Begrüßung und Vorstellung der Beteiligten durch Herrn Dräger,

Verhandlungsleiter des Regierungspräsidiums Freiburg

111. Verfahrensbeschreibung durch Herrn Dräger

IV. Projektvorstellung durch Frau Knauber, Energiedienst AG

V. Vorstellung des Schallgutachtens durch Herrn Dr. Jans, Büro für

Schallschutz Dr. Jans

VI. Vorstellung des Gutachtens durch Herrn Dr. Hartmann, Ingenieurbüro

Dr. Hartmann

VII. Erläuterungen der Bürgerinitiative Wasserkraftwerk am Altrhein durch

Herrn Kempkes

VIII. Erörterung der Einwendungen (siehe nächste Seite)

IX. Verabschiedung
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Einwendungen nach Themenbereichen

1. Verfahren: Unterlagen, UVP, Bauplanung, Zulassung
vorzeitigen Beginns
a) Unterlagen
b) Umweltverlräglich keitsprüfung
c) Bauplanung
d) Zulassung des vorzeitigen Beginns
e) Einsicht in Unterlagen

2. Vorhabenszweck

3. Umwelt-, Landschafts- und Denkmalschutz
a) Umweltschutz
b) Landschaftsschutz
c) Denkmalschutz

4. Lärm- und Lichtemissionen

5. Sicherheit und Brandschutz
a) Sicherheit der Anlage
b) Systematische Gefahrenanalyse
c) Explosionsschutz und Brandschutz
d) Sicherheitsmanagement
e) Fahrweise der Anlage
f) Schutz vor Eingriff Unbefugter

6. Energienutzung, Kraftwerkskonzession

7. Gefahrgut und Gefahrguttransport

8. Arbeitsschutz
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Erörterungstermin; Erläuterungen der BI Wasserkraftwerk am Altrhein zur
frühzeitigen Beteiligung zum ,Antrag auf immissionsschutZrechtliche Genehmigungll

27.07.2017

Weshalb gibt es eine BI?

Zu Beginn der Planung standen Aussagen des Betreibers und der Planer die unsere
Befürchtungen geweckt haben, hier könnte etwas geplant werden, was wohlmöglich nicht sicher
ist und unter Umständen unser Leben und das vieler Besucher "Am Altrhein" deutlich verändert.
Aussagen wie "Die Anlage ist sicher" (ED, Badische Zeitung vom 30.09.2016) oder
"Energiedienst sieht keine Risiken" (Der Sonntag 11.12.2016) oder vom verantwortlichen
Planungsbüro Haas "H2 sei ein stabiles Molekül und somit nicht explosiv" oder "zündfähige
Gemische im Freien seien praktisch unmöglich" (Aussage des TÜV Schweiz) haben diesen
Eindruck noch verstärkt. Die nun vorliegenden Unterlagen zeigen auf, dass eine H2
Produktionsanlage am derzeit vorgesehenen Ort keineswegs ohne Risiken zu betreiben ist, da
einige der gemachten Aussagen widerlegt wurden.
Strom ist von allen Einsatzstoffen das Medium, welches einfach überall hin transportiert werden
kann, somit können Risikoanlagen genau dort gebaut werden, wo die Risiken allein schon durch
Abstände bereits geringer sind, nicht neben Wohnbebauung. Wenn die H2 Produktion für die
Energiewende benötigt wird, wird der Gesetzgeber den Rahmen schaffen, dass keine unnötigen
Kosten (Netznutzungsentgelte etc.) die Produktion verteuern. Wenn eine Anlage ohne
Subventionen derzeit noch nicht rentabel arbeiten kann, sollte man eventuell zuerst die
Schaffung der entsprechenden Rahmenbedingungen abwarten statt unnötige "Restrisiken" in
Kauf zu nehmen.

Risiko in diesem Zusammenhang kann als die Multiplikation der Eintretenswahrscheinlichkeit
eines nicht erwünschten Ereignisses mit den Konsequenzen dieses Ereignisses verstanden
werden. Die Konsequenzen können Personen, Umwelt- oder Sachschäden sein. Im
vorliegenden Falle sehen wir die Anzahl möglicher Ereignisse und deren Folgen alleine bereits
als erhebliche Gefahr für Mensch und Umwelt, auch wenn durch Gutachter vermutlich mit
geringer Eintretenswahrscheinlichkeit betrachtet, sollte jede Vermeidung das erste Ziel einer
guten Planung sein. Ein Restrisiko "Personenschaden" ist für betroffene niemals akzeptabel.

Aus diesem Grund sind wir auch der Meinung, dass die vielen und teils gravierenden Lücken
und Mängel nicht wie vom Gutachter Dr. Hartmann gefordert, erst vor Inbetriebnahme sondern
bereits vor der Genehmigung behoben werden sollen. Des Weiteren stellt sich bei der Vielzahl
der Möglichen Änderungen die Frage, wie die Öffentlichkeitsbeteiligung nach dem heutigen
Tage sicher gestellt sein wird. Wir verlangen ausdrücklich weitere Planungsunterlagen zur
Einsicht und auch die weitere Möglichkeit Eingaben zu machen sofern aus unserer Sicht neue,
relevante Aspekte zu bedenken sind.



Erörterungstermin; Erläuterungen der BI Wasserkraftwerk am Altrhein zur
frühzeitigen Beteiligung zum IJAntragauf immissionsschutzrechtliche Genehmigung"
27.07.2017

Explosionsrisiko:

Dass Wasserstoff austreten kann ist ja u.a. im Gutachten der Firma Dr. Hartmann festgehalten.
Dieser Wasserstoff wird z.B. freigesetzt, sollte die Anlage aufgrund eines Gasalarms evakuiert
werden müssen. Dies kann jederzeit während des Betriebes der Anlage passieren. Als weiteres,
mögliches Szenario für einen Wasserstoffaustritt wurde ein Schlauchabriss an der
Traillerbefüllung als denkbar beschrieben.

Dass dieser Wasserstoff beim Austritt ein explosionsfähiges Gemisch mit der Umgehungsluft
bilden kann wurde ebenfalls im Gutachten festgehalten (Gutachten Dr.Hartmann unter 4.6.2).

Kann eine Wasserstoffwolke durch einen Blitz oder ggf. bereits durch statische Aufladung durch
Blitze explodieren? Wie soll sichergestellt werden, dass Blitze nicht direkt oder in unmittelbarer
Nähe einschlagen?

Kann eine Wasserstoffwolke durch Funkenflug explodieren?
Können Sie ausschließen, dass z.B. durch ein Feuer der Nachbarschaft oder Besucher der
naheliegenden Liegewiese Funkenflug entsteht?

Weshalb kann laut Gutachten Dr. Hartmann eine Zündung innerhalb des Werksareals
ausgeschlossen werden? Ist der gesamte Werksbereich als Ex-Bereich geplant, sind z.B. nur
noch Ex- geschützte Geräte und Maschinen zugelassen? Wie sieht das Sicherheitskonzept für
die im Freien gelagerten Lagertanks aus, diese Tanks sind z.B. sehr dicht an der leicht zu
überwindenden Einzäunung des Betriebsareals, welche Maßnahmen gegen Übergriffe werden
hier getroffen? Was würde bei Leckage eines Behälters passieren, sollte sich der Wasserstoff
selbst entzünden? Das Selbstentzündung möglich ist, wurde je ebenfalls mehrfach beschrieben.

Kann eine Wasserstoffwolke durch z.B. eine Zigarette explodieren?
Können Sie ausschließen, dass im Bereich der Trailerabfüllung in unmittelbarer Nähe zum
Übergang in die Schweiz ein Spaziergänger eine Zigarette wegwirft? Kann ausgeschlossen
werden, dass bei Arbeiten im Freien, wie z.B. am Wehr bei Hochwasser Funken entstehen oder

. die eingesetzten LKW und Bagger ein Risiko darstellen?

Kann eine Wasserstoffwolke durch z.B. Feuerwerkskörper explodieren
Können Sie ausschließen, dass an Sylvester oder am 1.August ein fehlgeleiteter
Feuerwerkskörper in die Anlage fliegt?

Im Gutachten der Firma Dr. Hartmann ist für den Fall eines Schlauchabrisses beschrieben, dass
der Mitarbeiter der den Betankungsvorgang permanent überwachen muss durch die lauten
Geräusche durch das austretende Gas gewarnt, sofort die Nothähne verschließen würde sobald
Gas austritt. Können Sie ausschließen, dass dieser Mitarbeiter aufgrund der Gefahrensituation
nicht sofort das Weite sucht statt sich in unmittelbare Gefahr zu begeben? Es ist übrigens Teil
der Schulung dieser Mitarbeiter, dass sie sich sofort in Sicherheit zu bringen haben und
weg rennen und eben nicht versuchen irgendwo einzugreifen.



Erörterungstermin; Erläuterungen der BI Wasserkraftwerk am Altrhein zur
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27.07.2017

Wurden weitere Ursachen für einen Gasaustritt wie z.B. Nagerverbiss in Schläuchen oder
elektrischen Leitungen der Steuerung in den Sicherheitsbetrachtungen berücksichtigt? Die
Anlage ist teilweise nur Überdacht und es gibt nahe dem Werksareal eine sehr aktive Mader
Population.

Im Gutachten ist für die "ungünstigste Ausbreitungssituation" von 20% zerborstenen Scheiben
im Umkreis von 100m die Rede. Welcher Prozentsatz muss bei nur gOmangesetzt werden? Die
Wohnhäuser sind teilweise knapp gOm oder darunter entfernt. Was würde mit Menschen
passieren die dieser Druckwelle direkt ausgesetzt werden, deren Abstand könnte noch deutlich
kleiner sein (z.B. 10-30m am Übergang in die Schweiz)?

Lärmgutachten:

Im Lärmgutachten sind sowohl der Vorgang "Abblasen" wenn Gassensoren anschlagen als auch
das Zuschalten von Ventilatoren beschrieben.

Mit welcher Laufzeit ist zu rechnen bei Ventilatorenzuschaltung und Abblasvorgang?

Welche Lärm Emissionen sind dabei zu erwarten?

Können beide Vorkommnisse zu jeder Zeit während des Betriebes vorkommen?

Wie sind die zu erwartenden Lärmemissionen zu beschreiben?

Würden Sie sagen, diese Lärmemissionen sind deutlich wahrnehmbar?

Können diese Emissionen auch im Sommer bei großer Hitze vorkommen?

Würden Sie sagen, diese Emissionen würden Leute wecken, wenn diese mit Fensterausrichtung
zur Anlage, bei offenen Fenstern schlafen?

Im Gutachten der Firma Dr. Hartmann ist ein Szenario beschrieben, in dem von mehrfachem
Anschlagen der Gassensoren mit nachfolgendem "technischen Lüften" die Rede ist (Gutachten
Dr. Hartmann Seite 15-17 unter 4.2.3 und 4.3.3). Mit welchen Lärmemissionen ist bei diesem
"technischen Lüften" zu rechnen. Ist diese Szenario auch Nacht denkbar und meinen Sie,

Anwohnerk~ac~;}en Lüften"beruhigtweiterschlafen?


